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Die Mitinitiatoren und –initiatorinnen dieses Projektes sind nicht nur älter als 60, 
sondern teilweise weit über 70. Wer die 26-seitige Dokumentation über das 
Projekt im Internet durchblättert findet: hier haben Menschen – so wie es auch in 
der Bibel überliefert wird – den Ruf Gottes gehört. Und angepackt, was ihnen vor 
die Füße gelegt wurde.  

Ja, die Initiatoren und Initiatorinnen mögen zum Teil weit über 60 sein, die Fotos 
im Netz und der Presse zeigen aber, hier arbeiten nicht einzelne, sondern hier ist 
ein ganzes Schneeballsystem entstanden, über Generationen, über Institutionen, 
über Kulturen und Religionen hinweg. 

Die Initiatoren hatten in der Presse fremdenfeindliche Sätze gelesen.  

Dem sollte etwas entgegengesetzt werden.  

Dann fing alles mit einer kleinen Meldung in der Lokalzeitung an und entstanden 
ist das Internationale Café Winsen Luhe.  

Nur das Internationale Café? Nein! Entstanden sind eine Vielfalt von Ideen, ein 
vielfältiges Engagement und neue Initiativen und Kooperationen. Ich will nur 
einige nennen: 

• Ein Laufevent / Behördenbegleitung / Bestellen eines Kartoffelacker / 
ehrenamtliches Arbeiten für das Gemeinwesen / gemeinsame 
Spieleaktionen / Organisation und Reparatur von Fahrrädern / eine 
gemeinsame Fahrradtour / gemeinsame Feiern zu Advent und zum Ende 
des Ramadan / unterschiedliche Sprachkurse / eine gemeinsame 
Herbstfreizeit / das Winsener Bekenntnis zum Frieden / gemeinsames 
Musizieren / gemeinsame Radioandachten / es ist ein Kochbuch 
entstanden und  

• Mit allem verbunden gemeinsames Lachen und gemeinsames Weinen.  

Inzwischen finden diese Aktivitäten nicht nur in einer Gemeinde statt, sondern in 
vielen Gemeinden des Kirchenkreises. Es sind Kooperationen mit Partnern und 
Partnerinnen außerhalb von Kirche entstanden und… 

es wirkt so, als würde sich ein Gemeinwesen neu zusammen finden und immer 
wieder neu ausrichten.  

Das alles ist entstanden aus einem Engagement bei dem von der ersten Stunde 
an auch Menschen aus meiner Generation beteiligt waren, der Generation 60 +. 

Vielen Dank dafür und 

Herzlichen Glückwunsch zum 4. Preis. 

 


